Donnerſtag, 20. Februar. (Morgen-Ansgabe.) 
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im Sommer ſtets gewagt erſcheint Die Annahme, daß 
auch eine Herbſtſeſſion des Reichstages erfolgen 
möchte, iſt jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmen, da 
es doch ſchwer fallen dürfte, die Juſtizgeſetze, um 
deren Willen allein jene Nachſeſſion erfolgen würde, 
bis dahin fertig zu ſtellen, zumal, da die Berathun⸗ 
gen der Spezial⸗Commiſſion für die Strafprozeß⸗ 
Ordnung allein vier bis fünf Monate erfordern 
ſollen. — Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Miniſter 
des Innern ein neuer Geſetzentwurf zugegangen, 
welcher die Ausführung der Kreisordnung 
betrifft und in einem einzigen Paragraphen beſtimmt, 
daß die den Verwaltungsgerichten in den 88 110, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
nt 10 19. Februar, 64 Uhr Abends. 

Berlin, 19. Febr. Die Budget Commiſſton 
des Abgeordnetenhauſes nahm in erſter Leſung 
das Beamten Servisgeſetz an, mit dem Hinzufü⸗ 
gen, daß daſſelbe auch auf Beamte angewendet 
werden ſolle, welche nach Ablauf der Vorberei⸗ 
tungszeit fünf Jahre im Dienſte ſich befinden und 
ſeit drei Jahren ſixirte Diäten erhalten; ferner, 
daß der Servis nach dem mittleren Satze pen⸗ 
ſtonsberechtigt jet. Der Regierungs⸗Commiſſar er- 
klärte, nicht ermächtigt zu ſein, dieſem Beſchluſſe 
zuzuſtimmen. 


Angekommen den 19. Februar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 19. Febr. Herrenhaus. Die Kirchen⸗ 
geſetz⸗Vorlagen wurden einer Commiſſion, beſte⸗ 
hend aus zwanzig Mitgliedern, überwieſen und 
eine Vorberathung im Plenum in Betreff des Ge⸗ 
ſetzes über die Verfaſſungsänderungen beſchloſſen. 
Gegen das letztere Geſetz ſprachen v. Kleiſt⸗Retzow 
und u. Seufft⸗Pilſach. Der Cultusminiſter bezeich⸗ 
nete die Aeußerung des Letzteren, daß die Regie. 
rung mit den Kirchengeſetz⸗Vorlagen in die Ver⸗ 
waltung der Saeramente der Kirche eingreife, als 
eine unwahre Behauptung. 

Der Vorſtand der vereinigten Berliner Zei 
tungsverleger und Zeitungsdrucker zeigt in den 
Abendzeitungen an, daß eine Ausgleichung in Be⸗ 
treff des geſtern in der Druckerei des „Börſen⸗ 
Couriers“ ausgebrochenen Strikes erfolgte, ohne 
daß die vertragsmäßige Anwendung der Gegen⸗ 
maß regel, eine allgemeine Entlaſſung der Schrift⸗ 
ſetzer, nothwendig geworden iſt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ondon, 18. Febr. Die braſiltaniſchen Behör 
den haben, wie die „Pall Mall Gazette“ erfährt, ſo 
lange die Unterſuchung über die Behandlung der 
Auswanderer in Brafilien dauert, die Einwanderung 
ſtrenge verboten. — Nach einem aus Zanzibar ein⸗ 
getroffenen Briefe hat Livingſtone Üdyie in guter 
Geſundheit verlaſſen und befindet ſich augenblicklich 
auf dem Wege nach den Quellen des Nils. 

Rom, 18. Febr. Die Deputirtenkammer hat 
ſich heute bis zum 4. März vertagt. Der Senat hat 
das Budget für die Marine angenommen und 
Meſtelli zum Berichterſtatter für den Geſetzentwurf 
betreffs Aufhebung der religiöjen Körperſchaften 
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ordnen, hegt natürlich auch den Wunſch, daß ſeine 
Verordnungen nicht nur auf dem Papier beftehen, 
ſondern wirkſam zur Entwickelung des Kindergarten⸗ 
jyſtems beitragen mögen. Er hat deshalb auf den 
7. März eine Conferenz von Schulmännern, die ſich 
um die Förderung der Kindergärten verdient ge. 
macht haben, nach Wien berufen, am mit ihnen die 
Maßregeln feſtzuſtellen, die zunächſt ergriffen werden 
müſſen, um die gewünſchten Reſultate zu erreichen. 
Wie uns mitgetheilt wird, ill von Seiten des äfter- 
reichiſchen Miniſters auch an einige hieſige in dem 
Gebiete der Fröbel'ſchen Pädagogik erfahrere Leh⸗ 
rer eine um fo dringendere Einladung zur Betheili⸗ 
gung an der erwähnten Conferenz ergangen, als von 
Berlin aus die Fröbel'ſchen Anſchauungen eigentlich 
erſt nach Oeſterreich getragen ſind, als vorzüglich 
Berliner Kindergärtnerinnen in Wien, Prag und 
a. O. für Aufnahme und Verbreitung derſelben eine 
erfolgreiche Thätigkeit entfaltet haben. 
a Eine von . ier der Canaliſation 


* Der Bundes rath zielt 
auch 3 ine in welcher es ſich jedoch nur 
un formelle Angelegenheiten handelte, wie Sub⸗ 
fitutionen, Aus ſchuß wahlen ꝛc. In der Zuſammen⸗ 
fegung der Ausſchüſſe hat ſich im Großen und Ganzen 
wenig geändert. Die ſtimmführenden Miniſter der 
meiſten Bundesſtaaten haben ihre Herkunft noch ver⸗ 
zögert. Es hat dies ſeinen Grund wohl mit in dem 
Umftande, daß die Vorbereitungen für die mehr ⸗ 
erwähnte Miniſter⸗Conferenz zur Berathung der 
Gerichtsorganiſation nech nicht beendet find. 
Wir deuteten bereits an, daß die Heranziehung von 
Vertretern weiterer Bundes ſtaaten als der vier 
Königreiche und des Großherzogthums Baden zu jener 
Conferenz in Aus ſicht genommen war. Man ſpricht 
jetzt davon, daß auch Mecklenburg und das Groß⸗ 
berzogthum Heſſen eine Aufforderung zur Theilnahme 
erhalten ſollten. — Die von uns gemachte Mittheilung, 
daß an eine ſpätere Einberufung des Reichs⸗ 
tages gedacht werde und dieſelbe anſtatt am 8. März 
erſt nach dem Oſterfeſte erfolgen würde, iſt ſetzt 
offteids beſtätigt worden. Wie wir erfahren, ſind 
die bezüglichen Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen, 
doch dürfte man für den ſpätern Termin ſich inſofern 
entſcheiden, als von vielen Seiten für beſonders 
rathſam erachtet wird, die Landtagsarbeiten nicht zu 
unterbrechen, zumal da ſich dieſelben in der Zeit bis etwa 
8. April bequem abwickeln laſſen und eine Nachſeſſion 


durch ein ausführliches Referat des Dr. Stamm 
eingeleitet wurden, lehnten ſich an ein kürzlich erſchie⸗ 
nenes Flugblatt zur Bekämpfung der Canaliſation 
an und betrachteten die Nachtheile des Schwemm⸗ 
Canaliſations⸗Syſtems in ſanitätlicher, volkswirth⸗ 
ſchaftlicher, landwirthſchaftlicher und pecuniärer Ber 
ziehung, wie ſie ſich aus den in England geſammel⸗ 
ten Erfahrungen ergeben. Die Anſicht der Ber⸗ 
1 in dieſer für Berlin fo brennenden Frage 

ch in der Annahme folgender Erklärung 
„Die heute im Bürgerſaale des Berliner 
Rathhauſes tagende allgemeine Bürgerverſammlung 
erklärt ſich mit größter Entſchiedenheit gegen das 
Project einer Schwemm-⸗Calaniſation fir Berlin und 
fie fordert daher von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung abſolute Ablehnung derſelben und zwar . 
Gunſten einer ſofortigen energiſchen Inangriff⸗ 
nahme praktiſcher Verſuche mit den verſchiedenen Ab 
fuhrſyſtemen“. 


Frankreich. 

Paris, 16. Febr. Die republikaniſche 
Lin ke hielt heute eine Verſammlung ab, in welcher 
zuerſt über das Gemeindewahlgeſetz, welches näch⸗ 
ſtens vor die Kammer kommt, berathen wurde und 
in der es dann in Folge eines Antrages von Pelle⸗ 
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efellungen werden in der Expedition e 


111 und 113 der Kreisordnung übertragenen Be F 


Unterrichts geſetzlich zu] b 


nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 


tan zu einer kurzen Discuffton über die ſpaniſchen g 
: a gegenwärtig elf franzöſiſche Biſchöfe, die ge 


Angelegenheiten kam. Pelletan ſchlug nämlich vor, 
daß die republikaniſche Linke ſich dei der Adreſſe be⸗ 
er ſolle, welche die Union Republicaine an die 


Thiers thun. Die Radicalen ſtimmten gegen den 
Vorſchlag, der die Unterſtützung der Majorität fand. 
J Die Wittwe Millidre's, jenes Mit⸗ 
arbeiters der Rochefort'ſchen „Marſeillaiſe“, welcher 


im Februar von den Pariſer Radikalen in die Na- 


denerſatz angeſtrengt. 
ee ee e Melee als 


Francs beziffert. i 

— Das offizielle Journal veröffentlicht das 
Geſetz, wodurch die neue nördliche Feſtungsmauer 
von Dünkirchen unter die erſte Reihe der feſten 
Plätze eingereiht wird. 

„In Lile iſt der Prozeß gegen die Bande, 
welche die Umgegend jener Stadt Jahre lang un⸗ 
ſicher machte, mit der Verurtheilung der Angeklagten 
zu Gefängnißſtrafe von 18 Monaten bis 20 Jahren 
beendet. Einer der Männer wurde freigeſprochen. 
38 Frauen, welche ein Opfer ſener Bande geworden 
ſind, erſchienen als Belaſtungszeugen. 

alien. 

Rom, 14. Febr. Der Pap ſt hat vorgeſtern 
den Redacteur des Münchener „Volksboten“, Rittler, 
den getreuen Schildknappen der ultramontauen baye⸗ 
riſchen Bauern, empfangen, fo wie einige amerikani⸗ 
Ihe Schiffscapitäne, deren Schiffe in italteniſchen 

en vor Anker liegen. Einen derſelben fragte der 
Papſt: „Wenn ich nach Amerika ginge, würde ich 
dort gut aufgenommen werben ? 
jahte es. 

— Die Arbeiter⸗Geſellſchaft von Sa⸗ 
vona wurde vom Präfecten aufgelöſt, weil fie re⸗ 
publikaniſche Prinzipien manifeſtirte und eine neue 
Fahne angenommen hatte, welche mit der phrygi⸗ 
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Regierung zu arbeiten. Die Regierung war indeß 
diesmal zu ſehr auf ihrer Hut, und als die Ver⸗ 
ſchwörer im Süden greifbarer mit ihren Planen 
hervortraten, handelte ſie mit kurzer Entſchloſſenheit. 
Trotz alles Einſprache, welche die Verhafteten und 
ihr zahlreicher Anhang in der Preſſe und beim Eon 
greſſe erhoben, wurden Herencia Ceballos und Ga⸗ 
mio in die Wildniſſe des oberen Amazonenſtromes 
geſandt, wo ſie, „unter Larven die einzig fühlende 
Brut“, gründlichen ſtrategiſchen Studien zum Wohle 
des durch ſeine offenen Grenzen gegen Braſilien 
bedrohten Vaterlandes ſich widmen werden. Dieſes 
ſtramme Vorgehen gegen angeſehene Offiziere rief 
natürlich unter der ganzen Partei eine überaus 
zornige Erbitterung hervor, welche ihre ganze ge⸗ 
ſchärfte Leidenſchaftlichkeit gegen die Perſon Pardo's 
richtete und auch davor nicht zurückſchreckte, das Leben 
vieler unſchuldiger, harmloſer Menſchen in die Er⸗ 
mordung des Präſidenten hineinzuziehen. 

Etwa neun engliſche Meilen von Lima liegt 
Chorillos, ein Lieblingsaufenthalt der Hauptſtäd⸗ 
ter, die den Tag über ſich hier während der heißen 
Sommermonate Dezember bis April einem wohli⸗ 
gen Nichtsthun hingeben, in zierlichen Hängematten 


Das Attentat auf den Präſidenten von 
Peru. 


Nachricht gebracht und dann wieder dementirt, daß 
in Lim 


öffentlichen Angel eiten erlangt, ſo ſehr 
auch der Fräſſdent bac dent : 
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Volksgericht für einen Augenblick ber ſich ſchaukelnd und angefächelt von der herrlichen, 
nicht gebändigt, viel weniger nee 5 — kühlen Meeresluft. Eine bequeme Eiſenbahn ver⸗ 
men ihre Führer wie bindet beide Städte. Hierhin hatte ſich auch der 


Präſident zurückgezogen, um zu beſtimmten Zeiten 
nach Lima zu fahren und dem Minifterrathe anzu⸗ 
wohnen; ein hartnäckiges Unwohlſein legte ihm Scho⸗ 
nung ſeiner Geſundheit auf. Der Schienenweg nach 
Chorillos windet ſich in Lima, ehe er das Freie er- 
reicht, durch eine enge Straße, deren letztes Haus, 


> erftiden im 
ſchen einen An⸗ 
trieb mehr, an dem Sturze der jetzt doppelt gehaßten 


einer Frau Valiente gehörend, faſt mit feiner Ed: 
an die Schwellen ſtößt. Hierauf ſtützte die neue 
Verſchwörung ihren Plan. Die eigentlichen Häup⸗ 
ter hatten ſich vorſichtig aus der Stadt entfernt und 
ſpannen ihre Fäden von dem ſichern Chile aus; ihre 
Werkzeuge in Lima waren entlaſſene, haßerfüllte 
Offiziere oder verſchuldete Privatleute, die ſich in 
der guten Geſellſchaft unmöglich gemacht hatten und 
gern ihre Mitwirkung zur Ermordung des Präflben- 
ten zuſagten, da bei der dann hereinbrechenden 
Anarchie alle unſauberen Elemente vom Grunde an 
die Oberfläche geſpült werden mußten; von dieſen 
hatte ein Marineoffizier Beauſeſour die Anwerbung 
eines ſchlagfertigen Geſindels übernommen, während 


Pierola, der Bruder des berüchtigten Finanz⸗Mini⸗ f 


ſters Pierola aus der vorigen Verwaltung, und ein 
Literat Namens Bogardus die Hauptaction ſich vor⸗ 
behalten hatten. Man wollte aus dem Hauſe der 
Frau Valiente eine Mine unter die Bahnſchwellen 
leiten, ſie mit Sprengpulver füllen und durch eine 
electriſche Batterie entzünden, und zwar in dem 
Augenblicke, wo der vorbeibrauſende Eiſenbahnzug 
mit feinem erſten Wagen in jene enge Gaſſe 
einbog. Raketenſignale waren verabredet, 
den Mordgeſellen die Anweſenheit Pardoss 
weiter Ferne von Station zu Station kund zu thun. 
Durch einen günftigen Zufall konnte die Poltzei noch 
zur rechten Zeit das ruchloſe Complot vereiteln. 

iner der Helfershelfer, Namens Herredia, mit der 
Bereitung der Mine und der electriſchen Verbindung 
beauftragt, begab ſich zu Bogardus, um ihm eine 
größere Geldſumme abzupreſſen. Zwiſchen den bei⸗ 
den edlen Seelen entſpann ſich darauf ein heftiger 
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ſchen Mütze geziert war. — In Rom befinden ſich 


kommen find, dem Papſt ihre Huldigung darzubrin⸗ 
gen. Andere werden noch erwartet. Es heißt, im 
Vorzimmer des Papſtes hätten Antonelli und B 
einen heftigen Streit miteinander gehabt. Antonell 
beklagte ſich bitter über die Angriffe der Jeſuiten 
gegen ihn. 


Danzig, den 20. Februar 

In der vorgeſtrigen geheimen Sitzung ber 
Stadtverordneten wurde über in früheren Sitzun⸗ 
gen der Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion überwieſenen Mar 
iſtrats Vorlagen, betr. verſchiedene Gedalts⸗Auf⸗ 
eſſerungen der Beamten beratben. Die qu. Com⸗ 
miſſion empfiehlt die Annahme der Vorla de, betr. die 
Gehbaltsaufbeſſerung der Secretarſats⸗ und Calculatur⸗ 
Beamten, der Kaſſenbeamten, des Kanzlet⸗Inſpectors, 
des Botenmeiſters und des Actenhefters (worüber wir 
im Referat über die Sitzung am 17. Dec. pr. bereits 
ſpeciell berichtet haben), mit der Maßgabe, daß die den 
Büreauvorſtehern bewilligten Functionszulagen nicht 
penſionsberechtigt fein ſollen und daß das Gehalt 
der beiden Kaſſen⸗Rendanten auf je 1100 normirt, 
jedem aber außerdem eine perſönliche Zulage von je 
100 gewährt werde. Die Verſammlung trat dieſen 
Vorſchlägen bei. — Die von der Verſammlung am 21. 
Januar c. der qu. Commiſſion überwieſene Vorlage, 
betr. die Gehaltsaufhbeſſerungen der Blüreaugehilfen, 
Kanzleidiätarien und Boten, wurde von letzterer unver⸗ 
ändert zur Annahme empfohlen. Darnach werden die 
11 Stellen der gegen fixirte Remuneration engagirten 
Büreaugebilfen um je 25 As. erhöht, die Inhaber 
der I., 2., 4. und 7. Stelle erhalten Jeder überdies 
eine perſönliche Zulage von 25 % Die 7 Stellen der 


e 
aſſenbea 5 r den Kanzlei⸗Inſpector 
100 5) für den Botenmeiſter 50 K, 0 für 


Actenbefter 40 , 7) füt 
8) fur die Diätarien 175 


urſprünglich gar nicht in daſſelbe 
ft noch nicht beſchloſſ. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. Februar. 
x Barom. Tempe and Stde. Sime Lsanſicht 
Haparanda 333,0 — 6,4 N c) mäßig beiter. 
— — — — — — — 
Sroatolme 355, l U W wach faft | 
Stockholm. 339, chwach faſt heiter. 
Moskau . 340,2 — 0, 0 ſtark bewölkt. 
Memel. 340.2 — 18 W 8 
5 . — 343.8 ＋ 2,9% W. mäßig bedeckt. 
oͤnigsberg 340 (＋ 24 NW ſtark bedeckt. 
Said „ 341,0 ＋ 2.7 WNW ſtürm. ganz bedeckt. 
Butbus, . 342,1 f LINW mäßig bezogen. 
Stettin. 344,6 18% mäßig bedeckt. 
elder. . . 345,9 1,8 WSW Yan — 
Berlin . 344,3 29 W. ſſchwach pedecht 
Brüſſel. 345, 0,6 ONO ſſchwach bewölkt. 
Koln . 343, 9.80 mäßig trübe. 
Wiesbaden 41,8 — 948 mäßig bedeckt. 
Trier. 340,3 1.40 ſchwach bew. neblig. 
Paris 345, — 1.1 WNW ſchwach dicker Nebel. 
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Nothwendige Subhaſtation. 

Der den — Frie und 

Ida geb. Timreck⸗Buſch'ſchen Eheleuten 

25 in Zukowken belegene, im me 

— 0 an 299 A. verzeichnete adliche 

»theil, fo 

om 22. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Geſchäftshauſe Zimmer No. 1, im 

e der Zwangsvollſtreckun verftel, ert 

und das Urtheil über die Ertheilung des Zus 


am 24. April 1873, 
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Masken⸗Anzüge. 


Zu dem am 25. d. Mts. hier ſtattfindenden ! 


« Masken-Balle 


X werben wir elegante und geihämadvolle 
Berliner Phantasie-Anzüge, Dominos, 
06 Mönchskutten und Larven 
für Damen u, Herren in großer Auswahl bereits vom 20. d. M. an zu 


8 N den billigſte N Preiſen leihweiſe vorräthig baben. 


jehlerfreie fünſjährige Goldfüchſe, 
3 Zoll groß, als Reit⸗ und Wagenpferde 
brauchbar, zum Verkauf (3930) 


Erwachſen 


finden zu mehreren dem Kaufmanns ſtande 
angehörenden ſoliden jungen Leuten Penflon, 
Bertha Hein Ww., 


Danzig, 
2 Solbihmiedegafie 6, 2 Treppen. 
Eine Wirthin, 
die praktiſch erfahren, gewiſſenhaft 
und kräftig if, einer Hänslichkeit 
vorzuſtehen vermag, nächſtdem dle 
Auſſicht beim Melken, jo wie den 
Milchverkauf zu übern. hat, findet 
zum 1. April b. hohem Gehalt eine 
ganz ſelbſtſtändige Stelle auf einem 
Gute bei Danzig. Nur mit guten 


e Fee Ro, 1 bei B Heben ini 
9150 


Bekanntmachung. 
Schwindler! 


Edua d Schoenlank aus 


Poſen welcher ſich bald als Kaufmann, 
bald als Cigarrenmacher, bald als Sprach⸗ 
lehrer aus giebt, macht ſeit einiger Zeit ein 
Gewerbe daraus, daß er von verſchiedenen 
Telegraphen⸗ Stationen aus unter ange⸗ 
nommenem Namen, namentlich von Che 
Vormittags 11 Ubr, frauen, deren Männer verreift find, telegra⸗ 
immer No. 1 verkündet werden. phiſch Geld auf telegraphiſche Poſtanweiſung 
8 beträgt das Geſammtmaaß der der erfordert und ſich demnächſt auszahlen läßt. 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ Schoenlank iſt gegen 40 Jahre alt, bat 
ftüds 313 Hektare 14 Are 70 mi der ſchwarzes Haar und ſchwarzen Vollbart, iſt 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur] mittlerer Statur und von blaſſer Geſichts⸗ 
Grundſteuer veranlagt worden: 218,83 ; farbe und pflegt Brille und Lorgnon zu 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück tragen. Es wird gebeten, denſelben wegen 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 122 i wiederholten Betruges und wegen wieder⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug holter Urkundenfälſchung zu verhaften und 
aus der Steuerrolle und H othekenſchein per Transport herzudirigiren 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. Gneſen, den 6. Februar 1873. 


ange eee, welche Gigentbuni oder Der Kal. Staatsanwalt. 


2) 


ol) 
5 


8 


im 


Wir bitten um rechtzeitige Beſtellungen, um allen Anforderungen ge⸗ 
nügen zu können. 


Berent, den 14. Februar 1873. 


5 \ n 0 Hochachtungsvoll E [ 90 b 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der] Im Submiſſtons⸗Termine: bend, 8 mpfeh ungen verſehene Bewerbe⸗ 
Eintragung in das Dapalbefenbnch bedür Iren en 0 S. & A. Pincus. rinnen mögen ihre Offerten m. Ab⸗ 
fenbe, aber nicht eingefragene Realseäte gel 12 Uhr, im Geſchäftslocal des Spar⸗ und e ſchrift der Zeugniſſe u. 3877 i. d 
n Borjub-Bereind, eingetragene an den Met, JENE 2 & x Exped. d. Ztg. einfenden 2 

2 a N „I 2 2 — 2 — 2 2 — — 6 — = = U E x 
een ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ n ug —7e 5 SZ SOC SEHE VS YV 8 DELETE Er F 


mine anzumelden. 

Carkhaus, den 8. Februar 1873. 

Nönigl Kreis- gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4040) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Gaſtwirth Eduard Theophil 
Jacob Gleinert gehörige, in Zuckau bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche sub No. 16 ver⸗ 
zeichnete Krundſtück, ſoll 

am 21. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts⸗Gebäu⸗ 
des im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung vers 
fieigert und das Urtheil über die lung 
es Zuſchlags 


am 23. April 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaaß der der 


a. No. 364 und No. 263, eine Bajfriſch⸗ 
Bier Brauerei and Wohn aus, Ans 
bau, 2 Ställen und einem Garten auf 
= Ze abgeſchätzt auf 7105 * 


b. No. 489, Reſtaurations⸗ Gebäude, 
Reſtaurations⸗Garten und Roßmühle, 
98 09 auf 1496 . 17 6%, 
No. 139, Speicher und Bauplatz, ab⸗ 
eſchätzt auf 2824 . 20 5 
d. No. 468, 12 Morgen kleefähiger Acker, 
abgeſchätzt auf 720 3%, 
e. 125 59, Michlau, ein Eiskeller, abge⸗ 


. Die Preußische 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkändbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richr Dühren & Co., 


3882) Danzig, Milchkannengaſſe No 6. 


Die Deulſche Hypothekenbank 


in Berlin gewährt kündbare, wie unkündßare Darlehne unter billigen . dingungen. 
T. Tesmer, Langgaſſe 29, General- A ent. 


15,000 Eichenſtämme 


von 13—33 Wiener Zoll Stärke (im Durchmeſſer), zur Auswahl unter 19,500 Stücken, 
auf einem Gute in Galizien, 1 Meile von der Carl⸗Ludwigsbahnſtation und 43 öfterr. 
Meilen vom flößbaren Fluſſe, der in die Weichſel mündet, entfernt, oder daſſelbe ganze 
Gut von 2305 öſterr. Joch Areal, das größtentheils aus Waldungen (Laubbölzern und 
Kiefern) beſteht, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt das Handlungshaus 
J. K. Kaczmarski in Krakau. (3521) 


Erfolg b. Rheumatismus u. Nerven⸗Kopfweh. 
Herrn Th. Höhenberger, Breslau. 

Ew. Wohlgeboxen erſuche ich ergebenſt, mir umgehend von Ihrem Taunin⸗ 
Terpentin“) gegen Rheumatismus 2 Flaſchen A 123 . zu ſchicken und den Ber 
tag per Poſtvorſchuß zu entnehmen. Ich wende das Mittel gegen Rheumatismus Engagement. 
an und habe dabe ewe 8 daß es auch ein ſehr gutes Mittel gegen Joachim Brat. 


einſeitiges Nerven⸗Kopfwe Ergebenſt 
Fiſcher, Oberförſter. Stolp in Pomm. 
Ers rode, Reg.-Bez. Caſſel, den 5 November 1872. 5 Au der Domaine Sudtau wird zum 25. 
*) zu haben in Flaſchen à 1 * und a 125 . März ein verheiratheter Gärtner 187 


Ein junger Mann, mit der Dampf⸗ 
deſtillation vollſtändig vertraut 
und der polnifchen Sprache mächtig, 
ſucht in einem ſolchen Geſchäfte per 
1. April Stellung. Gef. ri hi 


werden unter No. 4030 in der 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Rechnungsführer, 
der die mit der Polizei Verwaltung vers 
bundenen Schreibereien beſorgen kann, wird 
auf dem Dom. Suzemin b. Pr. Stargardt 
zum 1. April d. J. zu engagiren geſucht. 
Junge Landwirthe mit der nöthigen Schul⸗ 
bildung, welche ſchon in Wirthſchaften ner 
weſen ſind und denen Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, wollen ſich durch ſelbſtgeſchriebene 
Anſchreiben melden. (3927) 


Ein Commis, 
gewandter Verkäufer, findet in meinem Leis 
nen⸗, Wäſche⸗„Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäß 
den 15. März oder 1, April ein günſtiges 


eit ſchiffbar gemacht werden wird. — Den 
rt berühren 3 Chauſſeen, nächſtens 5, er 
liegt 3% Meilen vom Babnhofe Jablonowo. 
** Die Grundſtücke zur Brauerei und Reſtau⸗ 
33 ration eingerichtet, eignen ſich auch zur Ans 
e lage jeden an eren gewerblichen Geſchäſts. 
Um dem Käufer, namentlich einem 
Brauer, fo viel wie möglich Betriebscapital 
zu belaſſen, wird nur eine geringe Anzahlung 
beanſprucht und kann der Reſt des Kauf⸗ 
preiſes 5— 10 Jahre ſtehen bleiben. 
Kaufluſtige belieben ihre Offerten auf den 
Kauf der Grundſtücke im Ganzen, event. im 
Einzelnen, unter dieſer Bezeichnung und ver⸗ 
gelt an den unterzeichneten Vorſtand 
g h päteſtens im Termine abzugeben, in welchem 
fion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine] die Eröffnung der Offerten erfolgt. — Noch 
anzumelden. ce Tage nach dem Termine ſind die 
Carthaus, den 7. Februar 1873. Submittenten an ihre Ofesien gebunden und 
Königl. Kreis⸗Gericht. gebalten 10% ihres Gebots als Caution 
Der Subhaſtations⸗Richter. (4041) ne gr wenn fie drei Tage vor Ablauf 


elben den Zuſchlag erhalten. — 
der „ Wer. 


ia der flößbar iſt und in der nächſten 


. 
in Danzig bei Richard Lenz u, Albert Neumann; in Neuſtadt, Weſtyr., der gleichzeitig als Auf in der WI 
ei H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelter. — bt Ei ee te den BORN 


elm \ Der Vorſtand | Dr. Jay: ſchwediſche Zahn _ 2 IEin erfahrener Laudwuth, mit Bu führ 
| als Can des Spar- und Vorſchuß⸗Vereins, wirtſanſtes Mittel AN gegen el tz Oscar Wundram 1 na 
e Hierdurch auf] eingetragene Genoſſenſchaſt. nud } a Fl. 6 m in Hamburg. tellu werden unter 4 
. kelei en 22 Zimmer. Schulz. G. Leutz. Zahnschmerzen. &% Beſtellungen bierauf nimmt an Erped. d Zig erbeten. 
5 % b as Spend und Waifenhaus bat EE 


Ein junger, gut empfohlener Wirth⸗ 
ſchafter wird zum I. April auf dem 
Dominium Pniewno bei Terespol ges 
ſucht. Gehalt pro anno 80 


A. Quehl, 
Adminiſtrator. 


20. um 
riftlich 1. April 4000 und zum 1. Juli 
ͤchſt! Ze 6000 bypotbekariſch auf Grundſtücke 
ur f auszugeben. Schriftliche Meldungen werden 

gedachten Brodbänkengaſſe 39 erbeten. 


Der Zinsamts⸗Vorſteher. 
Lickfett. 


Holzverkauf 
im Königlichen Forſtreviere Oliva. 


In dem Sonnabend, den 22. d. M., 
Mittags I Uhr, im Gaſthofe von Bräſecke 


A barsch in der ane ws Guter jeder Größe 
Dr. Riemann’s werden zum Kauf geſucht. 
räparirter Rettigjaft Es haben ſich mehrere Käufer mit Anzah⸗ 


lungen von 10⸗ bis 170,000 % bei mir] 
allerbeſtes Hausmittel bei allen ka- gemeldet, die ſich in biefiger Gegend ankaufen | 
tarrhaliſchen Beſchwerden, beſtens em- wollen, weshalb ich die Herren Gutsbeſitzer. 
foblen. a Flaſche 123, 74 und 5 . Bes welche ihre Güter verkaufen wollen, erſuche. 
ellungen werden angenommen von mir ſpezlelle Angaben über Größe, Rein: 


Albert eumann ertrag, Grundſteuer, Preis und Anzahlung 
/ 9 


‚mitzutbeilen. 


dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Kolkmann im Bahn zimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
etenfalls mit der Verhandlung über den 


d 


an- 
d ben 


Altord verfahren werben, Langenmarkt No. 3, vis-à-vis der Börſe. 
feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, in Oliva anſtehenden Termine kommen aus „ . F. A. Desehner 
hat ale bsc berieben unb Ihrer n Jagen 30 (bei ferne ur) und 73.(i Gr. nur Dr. Riemann’s Nuthenium| Güter: Agent in Danzi 
gen beizufügen. ab) größere Quantitäten kieferne Nutz und 5 üter⸗ Agent in Danzig, 
Jeder ei ind Benn in Jagen 73 auch eichner Nutz⸗ | dir, me 7 — 8 „Anker ſchmiedegaſſe 6. 
Amtsbezirke bei und Brenndoi, zum Bertauf 5 655, nimmt Beſtellungen an die Niederlage E in maſſives Haus 


Oliva, den 18, Februar 1873. 
oder zur R 
5 Wale 0 Der Oberförster 


3 7 55 Militair-Examina. 


aus dem Grun 
laden worden, . Fähnrichs-, 
Mjenigen,., Seecadetten-, Einj.-Freiw. Exa- 
ſchaft ſehlt, werden die Rechtsanwalte] men, Reife für Prima ete. Gute 
Roue, und Groblewski zu Sachwal⸗] Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf- 
tern vorgeschlagen. sieht streng. Auf Wunsch bes, Zimmer. 

Loe bau, den 14. Februar 1873. Prospeete gratis, 

Berlin, Schillstr. 19 (vom 1. April ab 


urn . 5 Genthinerstrasse 


von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien und Seifen | mit Hof und Seitengebäude (Rechtſtadt), 
Canaltfirung und Maſſerleitung iſt für 


von 
ca. 6000 , bei 1000 A Anzahlung, zu 
Albert Neumann, verkaufen durch Th. Kleemann, Brod⸗ 


Langenmarkt No. 3, vis-ä-vis ber Börſe. bänſengaſſe 3 4. — 
Waldwoll⸗Watte, Ee sic e 
das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu“] Zeug (itehend. Borgelege) bestehend zwei 
ihr t N Du 3388 * —— 

er eUmann eva oren, yunder ne a negen, 
ee Ro. 8, siederla ber 55 74 gebritubl und Reinigungsmaſchinen, bin ich 


ile 8 etheilt oder im Ganzen zu verkaufen. 
[aus ur Wiſche r ai 
t 


ſein. 
d. Ztg. erbeten. 
Eten geb. Dame, in der Wuthſchaft erfahr., 
und im Umgange mit Kindern vertraut, 
muſikaliſch, findet als Stütze der Hausfrau 
ſogleich oder zu Oſtern Stelle. Zu erfragen 
unter 4029 in der Exped dieſer Zeitung. 
Eine tüchtige Hotel Oberköchin empf. von 
Joer I. Sarbegen, Seen 6. 
Syeztetdinnen, Nätherinnen, Köchinnen, Stu⸗ 


ben⸗ u. Kindermädchen, Hausmamſells 


Gr. Wickerau bei Elbing. 


— —--ᷣͤ — t E. Bormann, empfieh In der Niederun empf. zum bevorſt. Geſindewechſel, ſo wie 
ö D. dte Kellneri lei 
\ Bekanntmachung. m 1 woche Tl Akan Cee, iſt eine Hofbeſitzung mit 56 AL —— L. Marz t. email. Bernd 108 


Gallſeife, fänſte Strahlen- Stärke, feinit: | Weizenboden in einem Plan gelegen, die⸗ 


in a 4 ſelbe fol ſehr ſchleunigſt beſonderer Verhält⸗ l 
Berlin 7 Stettiner 21. Hintergaſſe 21 zn . V niſſe wegen für ca. 10,000 Thlr., bei 2: Eine zuverläßige erfahrene Wirthin, 
N vom 1. April Röpergafie 6, part., bis 3000 Thlr. Anpablung, verlauft wer, welche mit ber e en Küche 
Eiſenbahn empfiehlt ſich einem geehrten Bublitum und Albert Neumann, den durch Tb. Kleemann in Danzig, [ig und Dälhe, Io male vertan dein muß, 
N K werthen Kunden angelegentlichſt zum gründ« | Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börfe. Brodbänkengaſſe 34. Der ganze Kaufgelder⸗ und Jungoiehzucht vertraut ſein mu 
WERE Aten Seid 15 , — wird zum 2. April dieſes Jahres ge⸗ 
N en aller Arten Seiden, Wolle, ſucht. Gehalt 60 . Schriftliche 


e II reſt bleibt auf viele Jahre à 5% Zinſen uns 
R ager bei 


Reinigungs⸗Ciy F 
das Paquet 1 Pr. ift wieder auf L Zehn Ochſen (vierjäbrig) 


Albert Neumann 
Bengenmnarkt' Ro. 3, vie-kvis ber Börle, ſtehen zum Verkauf bei! Reisbier, 


Petroleum⸗F aſſer P pP in Reich L nb ach hell und ſehr reich an Fl 2 . | 


kauft dauernd bie Oſtpre u Ben. (3991) a ——.— Pie erſtadt 20. 
Internationale Handelsgesellsehalt! Ein Repoſitorium, Haase's Concert- Halle. 


(8678) Danzig. 

S um Materialgeſchäft ſich eignend, wird zu 3. Damm No. 2. 

Prima ⸗Maſchinen⸗Oel kaufen gefucht. Adreſſen unter No. 4028 in] Heute fo wie die folgenden Abende Concert 
ferhell, fänrefrei tirt Fabri⸗ der Exped. dieſer Zeitung. und Ballet unter Leitung des Direktors Hrn, 

ee pillat die . Ein verhelratheler, erfahrener Brennerel W. Schubert mit neu engagirten Mitgliedern, 


Meldungen an das Dominium Lewinno 


menkleider, Long. per Smazin bei Neuſtadt, Weſtpr. 


3 15. Fb b. J. mitt für un- Werden auf Berlangen in kürzeſter Be 


1 eekustonen Angermünde berg, Cösl 
Taue; Oreiämalh Reuftadt . Bald Be en Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
Va ug Wolga Suma Stolp, Stral leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
fund und Wolgaſt ein Tarif für den direc⸗ f 8 1 e 
ten Güter Verkehr 5 und von den Sta⸗] geru los und in kürzeſter 9945 1 5 8 
tionen des Berlin⸗Kölner Eiſenbahn⸗Ver⸗ Gäctie „Ww. 


8 dieſes Tarifs ſind bei e e von 20 Sgr. 
Petrole ums Hangelampen von 15 Hr bis 


den Güter⸗Expebitionen der vorſtehend ge⸗ 


5 — Stat onen um Preiſe von 5 Sgr. kat ihrer Oelmüble offerirt billigft die 

nn. 11. Sehen 1873 BetrolenmStüchen: und Wandlampen Internationale Handelsgesellschaft, age wis Herre desi rd s ag bag, Dre Reue Waere 

; e 5 As 80 8 5 Hundegaſſe No. 37. noch in einer größern Dampfmaſchinen⸗Bren⸗ Billard, neue Bälle, neue Bedienung friſ 

Directorium Sate Eoin oe Kugeln, Gas. " f if y nerei beſchäftigt, wo er tets 95—10 % gezo. Speiſen, gute Weine u. altes Bier Freun 

der Berlin ⸗Stettiner Eifen- er — pe detail empfiehlt ühe, Aae b K und nk SCH V anni 
in größter Auswa * f u e cr. ü 7 §— — 

ellſchaft. 8 2 rage n u Gefaͤllige erten erbitte unter A. B. Rebaction, Drud und B von 
bahngeſ. ſch ft ilh. Sanio. . bel Neutel fl Wester. 5 ’ poste — em W.⸗Pr. ; ER Balemauer Naa 


Zenke. Stein. Kutscher. 


